
interessierten Leser VOT. Der erste e1l! behandelt ın fünf Abschnitten
Lebensgang, schriftstellerisches ebenswerk, wissenschaftliche Indı-
viduahtät und Arbeitsweise des heılıgen Thomas, diıe Quellen der

‚thomistischen Lehre und das Rıngen derselben um die Fuhrung In
\ der Scholastik. Hier sel das systematısch geordnete ‚Verzeichnis der
er des Aquıinaten miıt Angabe der Abfassungszeıt neben der eiIn-
gehenden und Lliebevollen Schilderung der thomiıstischen Arbeıtsweise
hbesonders hervorgehoben. Im zweıten eil führt Verfasser Hand
thomistischer exie 1ın dıe Hauptpunkte se1nes Lehrsystems ein Neu
ist hier das Kapiıtel uber die thomistische AÄsthetik eachtenswert
sınd die „‚ Wınke und Wege ZUuU wıssenschaftlıchen Verständnis des
heılıgen 1homas'‘”* (Kap. X.) 1ne ruchtbare Verbindung der VO  -
qalters her geubten dialektisch-kommentierenden Methode des homas-
studiums mı1ıt der modernen hıistorisch-genetischen gefordert wıird.
Nıcht zuletzt wıird das Buchlein wertvoll urc dıe reiche Liıteratur-
angabe und das beigefügte „Verzeıiıchnis VO.  a usgaben un
Übersetzungen der Schrıften des heılıgen 1homas VO quın”.

WiIr moöchten das bescheidene uchaAleın dıie Eınführung In die
Geisteswelt des Doctor COomMmMUunISs enNnnen und jedem ufs warmste
empfehlen, der das Studium des deutschen IThomas herantriıtt.

St. Gabriel, Mödling. S preti
Lebensanschauungen er un enker Von Sawickt.

Das heidnische Altertum*?. 1935 (179.) Geb M 33  O
Bd Die ochristliche Antike un das Mittelalter®?. 1926 (176.)

Geb M S35  © 111 Von der Renatissance his zu Auf-
Arung®. 19929 (238.) Geb 3.8  © Kant un das

Jahrhunder: 1935 (276.) Geb M 38  © Paderborn, Fer-
inand Schöningh.

Dr Franz Sawicki, Domkapıtular und Professor In Pelplın, hat
schon laängst miıt seinen schlıchten andchen das Interesse un dıe
Anerkennung weiter Kreise gefunden. Jede Neuauflage bringt Ver-
mehrung und Verbesserung des bereıts Gebotenen. Wie eın Blıck auf
den Inhalt dartut, wıird die Geschichte der Weltweisheit ın typıschen
Vertretern vorgeführt.

Inhalt and Buddha, Sokrates, Platon, Aristoteles, Stoiker,
Epıkur, Plotin. IL and Augustinus, Thomas Aquino, Meiıster Kck-
hart LIL and Bacon, Descartes, Spinoza, Leibniz, Rousseau, Her
der, Goethe, Schiller. L and Kant, Fichte, Schelling, egel, Scho-
penhauer, Nietzsche, Haeckel, LKEucken

Wenn WUNns der Verfasser, WwW1e ankündigt, noch mıiıt einem
and beschenkt, der die philosophischen trömungen der Gegen-

wart aufzeıgen wird, bıildet seine Darstellung der Philosophıie-
Geschichte In den Hauptvertretern eın abgeschlossenes Ganzes, das
hbesser denn manches Kompendium einführt ın die etzten Fragen des
Ge  istes, 1n Fragen, die immer alt un immer Neu sınd. Sawıckı Ver-
ste C s1e ebenso wissenschaftlıch objektiv wI1e gegenwart- un
wertbezogen darzustellen. Das ist der große Vorzug dieser Bände

Lınz . Dr oSse äup

Der heilige Franz VOo Assısıl. Eine Lebensbeschreıibun: VOo  >

Johannes Jörgensen. Autorisierte Übersetzung AausSs dem Däni-
schen VOR Henriette Gräfir1 Holstein-LedreborTg. S, neubear-


